
Dr. Hönle Aktiengesellschaft 
Ordentliche Hauptversammlung am 23. März 2021 

 
 
Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 
 
Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats erfolgt gemäß § 113 Absatz 1 Satz 2 AktG durch 
Festsetzung in der Satzung oder Bewilligung der Hauptversammlung. Die Vergütung soll gemäß § 113 
Absatz 1 Satz 3 AktG in einem angemessenen Verhältnis zu den Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder 
und zur Lage der Gesellschaft stehen. 
 
Das dahinter stehende Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder der Dr. Hönle AG wird im 
Folgenden dargestellt. 
 
Verfahren zur Überprüfung der Vergütung 
 
Der Aufsichtsrat prüft bislang in unregelmäßigen Abständen die Angemessenheit der Struktur und 
Höhe seiner Vergütung. Hierzu wertet der Aufsichtsrat die Aufsichtsratsvergütung bei anderen 
vergleichbaren Unternehmen aus und vergleicht diese mit der Vergütung des Aufsichtsrats der 
Gesellschaft. Auf der Basis dieser Analyse überprüft der Aufsichtsrat die Angemessenheit seiner 
Vergütung. 
 
Aufgrund der Änderung des Aktiengesetzes durch das Gesetz zur Umsetzung der zweiten 
Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) vom 12. Dezember 2019, welches eine regelmäßige Billigung des 
Vergütungssystems durch die Hauptversammlung spätestens alle vier Jahre vorsieht, wird der 
Aufsichtsrat künftig seinerseits in Vorbereitung dieser Beschlussfassungen eine dahingehende 
Analyse seiner Vergütung ebenfalls spätestens alle vier Jahre vornehmen. Sofern Anlass besteht, das 
Vergütungssystem für den Aufsichtsrat zu ändern, werden Vorstand und Aufsichtsrat der 
Hauptversammlung in diesem Zusammenhang einen entsprechenden Beschlussvorschlag vorlegen. 
 
Konkrete Ausgestaltung des Vergütungssystems 
 
Die Vergütung des Aufsichtsrats wird in § 14 der Satzung der Gesellschaft festgelegt. Die 
Vergütungsregelung lautet wie folgt: 
 
(Wortlaut der Vergütungsregelung für den Aufsichtsrat nach § 14 der Satzung der Dr. Hönle 
Aktiengesellschaft in der Fassung vom 24. August 2020) 
 
§ 14 Vergütung  
 
(1)  Den Aufsichtsratsmitgliedern der Gesellschaft wird eine jährliche Vergütung in Höhe von jeweils 
EUR 30.000,00 gewährt. Der Aufsichtsratsvorsitzende erhält das Doppelte des Betrages eines 
einfachen Aufsichtsratsmitgliedes, also EUR 60.000,00, sein Stellvertreter das Eineinhalbfache des 
Betrages eines einfachen Aufsichtsratsmitgliedes, also EUR 45.000,00. Die Vergütung ist vier Wochen 
nach Ablauf des betreffenden Geschäftsjahres zur Zahlung an die Aufsichtsratsmitglieder fällig. Die 
Vergütung gemäß vorstehenden Sätzen wird erstmals ab Beginn des seit dem 01. Oktober 2018 
laufenden Geschäftsjahres an die Aufsichtsratsmitglieder bezahlt.  
 
(2)  Aufsichtsratsmitglieder, die nicht während des gesamten Geschäftsjahres im Amt waren, erhalten 
für jeden angefangenen Monat ihrer Tätigkeit ein Zwölftel der Vergütung.  
 
(3)  Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten außerdem Ersatz für die ihnen bei Wahrnehmung ihres 
Amtes erwachsenen Auslagen. Die von einem Aufsichtsratsmitglied in Rechnung gestellte oder in 
einer die Rechnung ersetzenden Gutschrift ausgewiesene Umsatzsteuer wird in jeweiliger gesetzlicher 
Höhe zusätzlich gezahlt. 
 


